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THERAPIE
PUNKT THORSTEN

KLOTZ

MASSAGE  MANUELLE LYMPHDRAINAGE  WÄRMEBEHANDLUNGEN

NATURMOOR FANGO  MANUELLE THERAPIE  ELEKTROTHERAPIE

SPORTPHYSIOTHERAPIE  KÄLTETHERAPIE  KINESIOTAPE

SCHRÖPFEN  DORN THERAPIE  BEWEGUNGSÜBUNGEN
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THERAPIEANGEBOT

8 - 13 & 14 - 18 UhrMo - Fr
Termine nach Vereinbarung
Parkplätze direkt an der Praxis

Thorsten Klotz
Krohbergweg 5a
63776 Mömbris

THERAPIEPUNKT KLOTZ

A

Telefon 06029 99.25.83
Telefax 06029 99.25.84
www.therapiepunkt-klotz.de
kontakt@therapiepunkt-klotz.de
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Ortsausgang
Richtung Schimborn



3

Liebe Ringkampffreunde,

auch in diesem Jahr ist den Verantwortlichen wieder gelun-
gen, eine schlagkräftige Truppe für die RWG auf die Matte zu 
schicken. Der eigentlich schon als Abgang verzeichnete Yor-
dan Kungalov steht uns nun überraschend doch wieder zur 
Verfügung. Aus Kleinostheim verstärkt uns in der leichtes-
ten Gewichtsklasse Erik Tangel. Erik war 2017 und 2018 Vize 
Meister bei den Junioren. Ebenfalls aus Kleinostheim kommt 
unser Eigengewächs Sebastian Fersch. Vom SV Alemania Na-
ckenheim konnten wir Ali Can Cakici für die 75 und 80 Kilo 
Gewichtsklasse Freistil gewinnen, sowie Cihan Besli, der die 
86, sowie 98 Kilo Klasse abdecken soll. Beide sind junge aber 
hochtalentierte Ringer, die uns sicher noch viel Freude berei-
ten werden. 

Mit Johan Gustafsson kommt im Schwergewicht ein eher un-
bekannter Schwede für uns zum Einsatz. Die Vergangenheit 
hat aber gezeigt dass unsere Schwedenimporte immer zu-
verlässig geliefert haben. Ganz besonders freuen wir uns auf 
Rückkehrer und Publikumsliebling Johan Euren. Der mitt-
lerweile 34jährige gilt natürlich auch heute noch als absoluter 
Siegringer. Bei optimalem Verlauf wird man sicherlich wieder 
um die vorderen Plätze kämpfen können.

Faire und sportliche Kämpfe wünscht:
Das RWG Report-Team!
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Am Frohnbügel 3 ▪ 63826 Geiselbach ▪ Tel: 06024-9833

Seit mehr als 35 Jahren Ihr spezialisierter Partner in Sachen
◘ Erdaushub und Abbrucharbeiten, Recycel- und Siebarbeiten
◘ Containerdienst - Materialtransporte wie Schotter, Kies, Mutterboden
◘ Pflasterarbeiten, Versetzen von Mauerscheiben (L-Steinen), Natursteinwänden
◘ Spezialtiefbau mit Ramm- und Bohrgerät - Berliner- und Spunddielenverbau
◘ Baumfäll- und Rodungsarbeiten

E-Mail: erdbau-nees@t-online.dewww.neeserdbau.de

Versicherungsfachmann (BWV) I Finanzanlagenvermittler (IHK)

Büro 1:	 Aschaffenburger Str. 6	 Büro 2: Zur Silberhecke 11
63825 Schöllkrippen	 63856 Bessenbach
Fon +49 6024 6343311		 Fon +49 6095 995850
Fax +49 6024 6343312		 Fax +49 6095 995851
Mobil +49 170 5748139		 Mobil +49 170 5748139

karl-heinz.burger71@t-online.de
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Erik Tangel 57 kg F/GR

Philipp Reising 66/71 kg F/GR

Dario Keimig 61 kg GR

Jan Fischer 71 kg GRSimon Scheibein 61 kg F/GR

Kaderliste
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Florian Lamm 71/75 kg GR

Tayyib Incecik 75/80 kg FAli Can Cakici 75/80 kg F Max Stadtmüller 75/80 kg GR

Dimitri Dobrov 66/71 kg F/GRKaderliste

STENGER
SO MUSS EINKAUFEN SEIN!

FRISCHER BESSER

RE
GIONALER

Sie finden unsere Frischemärkte in:
Aschaffenburg 3 x, Großostheim, 
Goldbach, Haibach, Hösbach, 
Miltenberg und Wörth am Main
Wir freuen uns auf Sie!

Imageanzeige_18032014_Druckversionen.indd   1 27.04.2015   13:47:30
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Speisegaststätte 

„Zum Jule Otto“
Eigene Brennerei

Öffnungzeiten
11.00 - 14.00. Uhr
17.00 - 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

Mühlgasse 1, 637736 Mömbris, Telefon 06029 / 4056
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Cihan Besli 86/98 kg F

Johan Euren 130 kg GRYordan Kungalov 86/98 kg F/GR Johan Gustafsson 98/130 kg GR

Sebastian Mayer 75/80 kg F/GR Sebastian Fersch 80/86 kg F
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     Ergebnisse/Tabelle 
    Oberliga Hessen 2019 
 
      
        14.09.2019 

SC Großostheim - RWG Mömbris-Königshofen 14:21 
TSV Gailbach - KSV Neu-Isenburg   30:  1 
KSV Rimbach - SV Fahrenbach   17:  8 
KSC Niedernberg - KSC Hösbach     5:25 
 

                                                                 . 
     1. KSC Hösbach       50:12     4:0 

2. RWG Mömbris-Königshofen    46:23     4:0 
      3. TSV Gailbach       42:17     2:2 

4. SV Fahrenbach       24:29     2:2 
5. KSV Rimbach       24:33     2:2 
6. KSC Niedernberg      24:37     2:2 
7. SC Großostheim      26:40     0:4 
8. KSV Neu-Isenburg      10:55     0:4 

                                                                        (Stand: 19.09.2019) 
 
 
      Die nächsten Kämpfe: 
      Samstag, 28.09.2019: 
 
      SC Großostheim   - TSV Gailbach 
      KSV Rimbach   - RWG Mömbris-Königshofen 
      KSC Niedernberg   - KSV Neu-Isenburg 
      KSC Hösbach   - SV Fahrenbach 
 
       
     Der nächste Heimkampf der RWG findet am 05.10.2019 gegen 
     den KSC Niedernberg statt. 
 

       
 



 
Erfolgreich in die Saison gestartet… 
 
ist die RWG vor zwei Wochen beim Auftaktkampf in Neu-
Isenburg. Die Gastgeber hatten die wohl stärkstmögliche 
Aufstellung gewählt, aber da man auch bei der RWG die 
Sache sehr ernst nahm stand am Ende ein 25:9 für die 
Gäste auf der Anzeigentafel. Gleich sechs Kahlgrundringer 
holten die maximale Ausbeute von vier 
Mannschaftspunkten. Während den Neu-Isenburger 
Athleten in der ersten Halbzeit kein Mannschaftspunkt 
vergönnt war, landeten sie den letzten drei Kämpfen dann 
doch noch drei Siege. Einer der Leidtragenden war Ali Can 
Cakici. Der im Gegensatz zum Großteil seiner 
Verwandtschaft tatsächlich erst seit relativ kurzer Zeit 
intensiver mit dem Thema Ringen befasste Youngster 
unterlag in 75 kg Freistil gegen Rafi Nasiri mit 0:10. Auch 
Max Stadtmüller kassierte gegen den starken 
SemionBrekkeli in 75 kg Greco eine Niederlage. 
Möglicherweise wäre die bei verstärkter Aufmerksamkeit 
in erster angeordneter Unterlage aber auch etwas knapper 
als 0:6 ausgegangen. In der Klasse bis 80 kg Freistil hatte 
sich Sebastian Mayer in den Dienst der Mannschaft 
gestellt, fand sich aber gegen Ivan Chavdari alsbald auf 
beiden Schultern wieder.  
Entschieden war freilich alles schon vorher. Erik Tangel 
hatte in 57 kg Freistil mit Amrohlah Mirbaz eher kurzen 
       
 
 
       
 
     



 
 

 
 
Prozess gemacht und seinen Kontrahenten nach weniger als 
einer Minute geschultert. Schwere Schweden sind 
mittlerweile ja fast schon Tradition bei der RWG – und 
dass diese abliefern auch… Johann Gustafsson machte da 
in Neu-Isenburg keine Ausnahme und holte gegen Khalid 
Rassul einen technisch überlegenen Punktsieg. 
  
Ein bißchenSaisonauftaktsnervosität spielte vielleicht auch 
eine Rolle, jedenfalls zeigte Simon Scheibein gegen Bahir 
Jamalzai einen speziell anfangs eher wechselhaften Kampf, 
beendete diesen aber dann mit einem Schultersieg bei 
eigener 18:8 Führung. Nie gefährdet war auch der Sieg von 
Jugendringer Cihan Besli, der beim 9:2 gegen den 
erfahrenen Thomas Zahos durchweg überzeugte. Auch 
Yordan Kungalow deutete einmal mehr an wie wichtig er 
für die RWG ist, gegen den nicht zu unterschätzenden 
Grigoryi Zhekov behielt er mit 10:2 klar die Oberhand. 
Einen schnellen Schultersieg hatte vorher Dimitri Dobrov 
gegen Pamir Jamalzai eingefahren.  
 
Vier Mannschaftspunkte holte auch Florian Lamm in 71 kg 
Griechisch-Römisch. …obwohl, eigentlich holte er sie 
zweimal. Zum ersten hatte sein Gegner Übergewicht, zum 
anderen gewann er auch den Freundschaftskampf gegen 
Dimitrios Filippidis vorzeitig technisch überlegen.  
 
 
 
 
 



 
 

SC Großostheim – RWG 
 
War der Sieg beim Aufsteiger in Neu-Isenburg als 
Standortbestimmung für die neue Saison noch eher mäßig 
geeignet, darf man nach dem Auswärtssieg in Großostheim 
durchaus selbstbewusster nach Vorne schauen. Die Bachgauer 
galten als erster Prüfstein – mit 21:14 fiel der Auswärtssieg hier 
deutlicher aus als erwartet, wohl auch weil man die Sache 
seitens der RWG äußerst seriös angegegangen war. Lediglich in 
der 80 kg Klasse (freier Stil) durfte sich Sebastian Krist das 
Gewichtmachen sparen. Gegen den ohnehin sehr klar 
favorisierten Simon Pilzweger hätte das am Ende auch nicht 
wirklich was gebracht, den Freundschaftskampf konnte der 
„Oustemer“ mit 18:2 vorzeitig nach 4:05 min für sich 
entscheiden.  
 
Seine vier Mannschaftspunkte von vornherein sicher hatte dafür 
auf RWG Seite Erik Tangel – in der untersten Gewichtsklasse 
hatte er keinen Gegner. Den Vorsprung baute Johann 
Gustafsson im Schwergewicht mit seinem 13:1 Sieg gegen den 
bundesligaerfahrenen Bachuki Gavashelishvili weiter aus. 
Danach waren die Einheimischen wieder am Zug. Gabor 
Ferencz hatte in 61 Greco Simon Scheibein bei dessen Angriff 
nach 1:53 ausgekontert und auf die Schultern gedrückt. Ähnlich 
erging es in 98kg Freistil Youngster Cihan Besli gegen 
 
 
 
 
     



 
     
 
den Ex Weingartener Zoltan Szep. Der nächste Kampf mit 
voller Punktzahlvergabe folgte umgehend – Dimitri Dobrov 
hatte hier in 66kg Freistil in einem Kampf mit spektakulär 
vielen Punkten gegen Alexandru Asan technisch überlegen 
die Nase klar vorn. Auch Yordan Kungalov brachte nach 
toller Leistung vier Mannschaftszähler mit in die Gäste-
Ecke. In 86 Greco hatte er gegen Daniel Müller vorzeitig 
mit 16:1 gepunktet. Mit 3:6 unterlag dagegen in 71 kg 
Griechisch-Römisch Florian Lamm gegen Eduard-Stefan 
Asan.  
 
Vor den beiden letzten Leichtgewichtskämpfen führte die 
RWG hauchdünn mit 15:14, doch weder Greco-Vertreter 
Max Stadtmüller (10:2 gegen Lukas Fischmann) noch Ali 
Can Cakici (17:4 gegen Giuseppe Bellanova) ließen hier 
etwas anbrennen und sorgen am Ende für den 21:14 
Endstand aus RWG Sicht. 
 
 
Besuchen Sie uns auf unseren neuen Homepage: 
 
kahlgrund-fighters.de 
 



Asse von Einst 

Roger Gries 

 

Die Namen Peter Behl und Roger Gries stehen exemplarisch für 
den Aufstieg der Kahlgründer Provinzringer zur Spitzenadresse 
im deutschen Ringersport. Gries ist am 10. August 1965 im 
Mömbriser Ortsteil Königshofen geboren, wo er auch aufwuchs. 
Schon als Kind begann er mit dem Ringkampfsport. Sein Vater 
Günter vermittelte ihm die sportliche Grundausbildung. 

Seine Feuertaufe in der RWG-Bundesligamannschaft erlebte er 
als 16-Jähriger. Als Vertreter des verhinderten Stamm-
Schwergewichtlers Lothar Schächtele musste er in Mainz gegen 
den über 30 kg schwereren Routinier Wolfgang Ries antreten. 
Gries unterlag nach tollem Kampf mit einem Punkt. Fortan hatte 
er seinen Platz in der Staffel sicher, ob im Mittel-, Halbschwer- 
oder Schwergewicht. 
 



 

Seine Kämpfe waren eine Augenweide. Er agierte blitzschnell, ja 
explosiv. Er beobachtete seinen Gegner und versuchte eine Schwäche 
auszunutzen. Oder seinen Kontrahenten abzufangen. Im DMM-Finale 
1990 traf er auf den Weltmeister Atanas Komtchev (Bulgarien, 
Goldbach). „Den Atanas besiegt in Deutschland keiner.“ So die 
Aussage eines Goldbacher Funktionärs. Gries besiegte ihn. Haushoch. 
Im Dezember 1989 traf er in einem Endrundenkampf in Michelbach 
auf den amtierenden Olympiasieger Roman Bierla (Polen, 
Wiesenthal). Mit drei verkehrten Aushebern demontierte Gries den 
polnischen Koloss mit 15:0. Allerdings: Gegen die Goldbacher Asse 
Gerhard Himmel und Mike Bullmann zog Gries regelmäßig den 
Kürzeren. 

In der Halbschwergewichtsklasse hatte er in Deutschland 
Weltklasseringer wie Uwe Sachs und Andreas Steinbach als 
Kontrahenten. Mehrfach konnte Gries sich durchsetzen. Bei der WM 
1989 im Schweizer Martigny holte er nach hervorragenden Kämpfen 
Bronze, nachdem er den sowjetischen Superstar Damaskjewisch 
besiegt hatte. Ab 1990, nach der Wiedervereinigung, hatte er einen 
schier unbesiegbaren Kontrahenten vor sich, Mike Bullmann. Gries 
wich ins Schwergewicht aus und überzeugte auch hier mit einem 5. 
und 6. Platz bei der EM. Weil er mit dem sozialen Klima in der 
Nationalmannschaft unzufrieden war, beendete er sukzessive seine 
internationale Karriere.Roger Gries machte, wenn der Stilartwechsel 
anstand, vom Schwer- zum Halbschwergewicht gewaltig Gewicht. Er 
machte das profimäßig, ohne jemals einen körperlichen Einbruch zu 
erleiden. 

Er war bei den Männern vier Mal deutscher Meister, zweimal Zweiter 
und einmal Dritter. Roger war Zeitsoldat bei der Bundeswehr. Danach 
absolvierte er eine Verwaltungslehre. Seit vielen Jahren ist er bei der 
KfZ-Zulassungsstelle tätig. Er ist verheiratet. Er ist eine Pferdefreund 
und Hobbylandwirt. 

Kurt Kern 



 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fahrservice zum Heimkampf! 
Um die Parkplatzsituation am Bergheim zu entschärfen, hat die RWG-
Vorstandschaft beschlossen, in der kommenden Saison zu allen Heimkämpfen einen 
Mitfahrservice einzurichten. Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag kann sich jeder 
Ringerfreund   zum Bergheim nach Königshofen und wieder zurück fahren lassen. 
Geplante Haltestellen: 
– 19:00 Uhr Sparkasse Mömbris  ( Einzelfahrt ca. 4.– €*) 
– 19:10 Uhr Bahnhof Schimborn  ( Einzelfahrt ca. 3.– €*) 
– 19:20 Uhr Dorfplatz Königshofen   (Einzelfahrt ca. 2.–€*) 
* Die Rückfahrt ist nicht inklusive aber auf Option möglich 

Ansprechpartnerin: Sabine Stadtmüller 
Anmeldungen bis spätestens 1 Tag vor Kampfbeginn (18.00 Uhr) an 
verwaltung@kahlgrund-fighters.de oder Tel. 0163 / 4795950 

 

mailto:verwaltung%40kahlgrund-fighters.de?subject=
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Rainer ÖhmeAhmet Cakici Peter Pehl

Das Trainerteam der RWG 2019/2020

MÖBELWERKSTÄTTE · INNENAUSBAU

Schreinerei Amberg
Inh. Thomas Amberg

Albstädter Straße 10
63755 Alzenau-Michelbach

Tel. 06023/5488
schreinerei.amberg@t-online.de

www.schreinerei-amberg.de

Küchen • Schlafzimmer • Badmöbel • Kinderzimmer • Esszimmer • Bauernstuben • Fußböden 
Fenster • Türen • Holzdecken • Treppen • Objekteinrichtungen • Dachausbau • Restaurierung
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Naturkalk
und noch mehr

KALKWERK HUF GARD
Naturkalk
Baukalk
Industriekalk

HUFGARD TECH NIK
Anlagenbau
Förder- u. Dosiertechnik
DüngetechnikWir machen

Präzision fl exibel

Kalkwerk Hufgard GmbH · 63768 Hös bach · OT Rottenberg
Tel.  0 60 24 / 6739 - 0 · Fax: 0 60 24 / 6739 -70 · E-Mail: info@hufgard.de · Internet: www.hufgard.de



13



14

Hösbach und Rimbach kämpfen um den Aufstieg
Oberliga-Clubs erwarten Duo im Meisterschaftsrennen ganz oben

Wenn die Vereine der Ringer-Oberliga Hessen Recht behalten, dann findet 
schon am ersten Kampftag der neuen Saison ein wegweisender Vergleich 
im Rennen um die Meisterschaft statt.

Zum Start der höchsten Landesklasse, als zweithöchste deutsche Ebene di-
rekt unter der dreigleisigen Bundesliga angesiedelt, treffen am 7. Septem-
ber der KSC Hösbach und der KSV Rimbach im Hösbacher Kultur- und 
Sportpark aufeinander. Genau diese beiden Clubs sehen die Konkurrenten 
fast ausnahmslos ganz vorne.

Sogar die Hösbacher selbst nennen als Saisonziel einen Spitzenplatz und 
machen schon seit Monaten keinen Hehl daraus, in dieser Runde Meister-
schaft und Bundesliga-Aufstieg ins Visier zu nehmen. Wofür sie sich nicht 
nur den per se kämpferischen Namen »Germania Vikings« (Wikinger) ver-
passt haben und unter diesem Zusatz den nächsten Schritt in der Entwick-
lung des traditionsreichen Ringerstandorts Hösbach machen wollen.

Personell aufgerüstet
Der Kraftsportclub hat sich auch personell gerüstet für die einmal mehr 
bärenstark besetzte, immer mehr an die ehemalige 2. Bundesliga erinnern-
de Oberliga. Vier Neue, teils mit Bundesliga-Erfahrung, sollen regelmäßig 
punkten. Mit Ausnahme von Tobias Jung, der seine Karriere wegen einer 
Verletzung beenden musste, verloren die Unterfranken nur einen Leis-
tungsträger.

Und sollten sich mit den Rimbachern, die unter anderem auf einen neuen 
Ungarn und zwei Polen setzen, aber auch den aus Groß-Zimmern stam-
menden Ex-Erstliga-Mann Marcel Fröhlich von der FSV Münster ver-
pflichteten, mindestens auf Augenhöhe bewegen.

Die anderen Clubs sehen die Hösbacher sämtlich als Titelanwärter, wäh-
rend Rimbach (eigenes offizielles Ziel: vorderer Mittelfeldplatz) »nur« 
viermal genannt wird. Eher kleine Aussichten auf die Wiederholung der 
Vorjahresmeisterschaft gestehen die Prognosen der Vereine dem KSC Nie-
dernberg zu. Der Kraftsportclub Germania verzichtete auf die Bundesliga, 
stellte sich Anfang des Jahres im Vorstand neu auf und backt nun etwas 
kleinere Brötchen. »Unsere Abgänge konnten wir qualitativ nicht eins zu 
eins ersetzen«, geht der neue Vorsitzende und Aktive Aaron Sommer selbst 
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www.spk-aschaffenburg.de

Zahlen 
ist einfach.

Weil man dafür nichts wei-
ter als das Handy braucht. 
Jetzt App* „Mobiles 
Bezahlen“ runterladen.
* Für Android™ und bei teilnehmenden Sparkassen verfügbar.
  Android ist eine Marke von Google LLC

standard_2016.indd   1 05.07.2018   13:29:00
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nicht davon aus, dass die Niedernberger erneut den Platz an der Sonne ein-
nehmen können. Insbesondere Dionysios Safaridis und Waldemar Streib 
hinterließen Lücken.

Sehr solide aufgestellt hat sich zudem der letztjährige, verlustpunktfreie 
Hessenliga-Meister TSV Gailbach, der deutlich stärker als Mitaufstei-
ger KSV Neu-Isenburg einzuschätzen ist. Trotz fehlender Abgänge und 
mehrerer Verstärkungen muss sich die Mannschaft von Trainer Christian 
Schöfer, der in dieser Saison erstmals auch selbst für den Aschaffenburger 
Stadtteil-Club Wertungen erzielen will, nun jedoch wieder mit der ein oder 
anderen Niederlage arrangieren.
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Etwas im Schatten der vier anderen unterfränkischen Vereine scheint zu-
dem der SC Großostheim zu stehen, der auf den ersten Blick etwas schwä-
cher geworden ist. Was mit dem Karriereende von Schwergewicht Damian 
Patalong, aber auch mit den Abgängen der beiden Ungarn David Kecske-
meti und Alex Szöke zusammenhängt.

Der Blick nach unten schlägt allerdings auch in dieser Saison nicht allzu 
sehr aufs Gemüt: Der Oberliga-Letzte hat ein Abstiegsrecht, muss aber 
nicht zwangsläufig in die Hessenliga absteigen.

Das Ziel des Hessischen Ringer-Verbands für 2020 sind vier Ligen (Oberli-
ga, Hessenliga, die neue Landesliga und die dann eingleisige Verbandsliga), 
die allesamt mindestens acht Mannschaften umfassen. Sollte der diesjäh-
rige Oberliga-Meister in die Bundesliga hochgehen, worauf man bei Hös-
bach und Rimbach recht klar hoffen darf, würde (im Falle des wahrschein-
lichen Klassenerhalts von Bundesligist SC Kleinostheim, der erst Ende 
September nach der Ringer-WM startet) ein freiwilliger Absteiger aus der 
Oberliga - wie in der Vorsaison der ASV Schaafheim - den Plan jedoch 
zunichte machen.
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Terminplan Oberliga Hessen 2018:
Samstag, 02.11.2019
RWG Mömbris-Königshofen – SC Großostheim
KSV Neu-Isenburg – TSV Gailbach
SV Fahrenbach – KSV Rimbach
KSC Hösbach – KSC Niedernberg
Freitag, 08.11.2019
TSV Gailbach – RWG Mömbris-Königshofen

Samstag, 09.11.2019
SC Großostheim – KSC Hösbach
KSC Niedernberg – SV Fahrenbach
KSV Rimbach – KSV Neu-Isenburg

Samstag, 16.11.2019
TSV Gailbach – SC Großostheim
RWG Mömbris-Königshofen – KSV Rimbach
KSV Neu-Isenburg – KSC Niedernberg
SV Fahrenbach – KSC Hösbach

Freitag, 22.11.2019
KSC Hösbach – KSV Neu-Isenburg

Samstag, 23.11.2019
SV Fahrenbach – SC Großostheim
KSC Niedernberg – RWG Mömbris-Königshofen

Samstag, 30.11.2019
KSV Rimbach – SC Großostheim
TSV Gailbach – KSC Niedernberg
RWG Mömbris-Königshofen – KSC Hösbach
KSV Neu-Isenburg – SV Fahrenbach

Samstag, 07.12.2019
SC Großostheim – KSV Neu-Isenburg
SV Fahrenbach – RWG Mömbris-Königshofen
KSC Hösbach – TSV Gailbach
KSC Niedernberg – KSV Rimbach

Samstag, 14.12.2019
KSV Rimbach – TSV Gailbach

Vorrunde:

Freitag, 20.09.2019
RWG Mömbris-Königshofen – TSV Gailbach

Samstag, 21.09.2019
KSC Hösbach – SC Großostheim
SV Fahrenbach – KSC Niedernberg
KSV Neu-Isenburg – KSV Rimbach

Samstag, 28.09.2019
SC Großostheim – TSV Gailbach
KSV Rimbach – RWG Mömbris-Königshofen
KSC Niedernberg – KSV Neu-Isenburg
KSC Hösbach – SV Fahrenbach

Samstag, 05.10.2019
SC Großostheim – SV Fahrenbach
KSV Neu-Isenburg – KSC Hösbach
RWG Mömbris-Königshofen – KSC Niedernberg
TSV Gailbach – KSV Rimbach

Freitag, 11.10.2019
KSC Niedernberg – TSV Gailbach
KSC Hösbach – RWG Mömbris-Königshofen

Samstag, 12.10.2019
SC Großostheim – KSV Rimbach
SV Fahrenbach – KSV Neu-Isenburg

Samstag, 19.10.2019
KSV Neu-Isenburg – SC Großostheim
RWG Mömbris-Königshofen – SV Fahrenbach
TSV Gailbach – KSC Hösbach
KSV Rimbach – KSC Niedernberg

Rückrunde:

Samstag, 26.10.2019
SC Großostheim – KSC Niedernberg
KSV Rimbach – KSC Hösbach
TSV Gailbach – SV Fahrenbach
RWG Mömbris-Königshofen – KSV Neu-Isenb.
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Druckerei und Verlag
Ostring 9a • 63762 Großostheim-Ringheim
Tel.: 06026.60006-0 • Fax: 06026.3777
eMail: redaktion@druckerei-reichert.de

Wir verleihen Kreativität Ausdruck.

Digitaldruck GestaltungWerbetechnikOff setdruck

Gasthaus „Zur Krone"

Kahlgrundstraße 57 • 63776 Mömbris
Telefon: 06029 97340
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SENKEN!

Wir optimieren Ihre Versicherungsverträge und helfen 
Ihnen die Kosten um bis zu 25 % zu senken!

JETZT KOSTEN 

GANZ EINFACH BIS ZU 581 € SPAREN!

In Kooperation mit

Uwe Junker

Schimborner Straße 17
63776 Mömbris 

Telefon 06029 999770
Mobil 0172 6553949

uwe.junker@deutsches-maklerforum.de 
www.deutsches-maklerforum.de
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